
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

232 (1.10.1872)



Beilage zu Nr . 232 der Karlsruher Zeitung .
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Dienstag , I . Oktober 18»».

Dentschlarrd.
Darmstadt , 27 . Sept . Das Ministerium Hof¬

mann entwickelt eine bemerkenswerte publizistische Thätig -

keit . Der dritte offiziöse Artikel der „Darmst . Ztg ." , von

dem heute der Telegraph sprach , lautet wie folgt :
Die Regierung kann es, wie sich von selbst versteht , nicht Mm recht

machen ; sie kann nicht zugleich stehen bleiben und fortschreiten , nicht

nach rechts und nach links zu gleicher Zeit sich wenden . Aber sie

kann — und sie wird hoffentlich — dm Weg einschlagm , auf welchem

ihr die Zustimmung der großen Mehrheit des hessischen Volkes ge¬

sichert ist. Und dieser Weg ist nicht so schwer zu finden , als es auf

dm ersten Blick scheinen mag . Täuschen wir uns nicht sehr, so

verlangt das hessische Volk in seiner großm Mehrheit von der Regie¬

rung nach außen hin eine aufrichtige reichssreundliche Haltung , ein

treues Zusammengehen mit Kaiser und Reich , nach innen ein besonne¬

ne » und festes Voranschreitm auf der Bahn der Reform zur Hebung
der geistigen wie der materiellen Kräfte des Landes . Dieser Weg

führt mitten hindurch zwischen den streitenden Parteien und den gerade
bei uns aufs äußerste gesteigerten Gegensätzen . Deßhalb werden auf
beiden Seiten des Wegs Gruppen stehen bleiben , die nicht mit der Re¬

gierung gehen wollen . Rechts die unverbesserlichen Anhänger des Alten

denen jede Neuerung an sich schon ein Gräuel ist ; links die radikalen

Schreihälse , denen niemals eine Reform genügen kann ; rechts und

links auch Die » welche dem Staat oder dem Reiche feind sind . An

Tadel gegen die Regierung wird es von beiden Seiten her nicht fehlen .

Möge sie sich dadurch nicht beirren lassen , möge sie sich im Gegen -

theil durch solchen Tadel in der Ueberzeugung bestärkt fühlen , daß der

von uns bezeichnte Weg der richtige ist. Wie wenig dem Lande da¬

mit gedient sein würde , wenn die Regierung sich zu sehr von rechts

her zurückhalten oder zu weit nach links hinüber drängen ließe , dafür

gibt gerade diejenige Angelegenheit einen deutlichen Beweis , welche
dermalen die brennendste politische Frage für das Großherzogthum bildet
— wir meinen das neue Wahlgesetz . Weder durch starres Festhalten am

Bestehenden , noch durch ein ungemessenes Hinausgreifen ins Weite

läßt sich diese Frage lösen . Nur ein besonnenes , die extremen Rich¬

tungen vermeidende « Vorgehen kann dem Lande das Gelingen der

Wahlgesetz -Reform sicher stellen .

Berlin , 27 . Sept . Die preußische Staatsregierung ver¬
öffentlicht bereits heute durch die „ Nordd . Allg . Ztg .

" das
von vorgestern datirte Schreiben des Kultusministers Falk ,
welches dem Bischof von Ermland anzeigt , daß über ihn
die Temporaliensperre von der Staatsregierung verhängt
sei und ihm die Staatsdotation bis auf weiteres nicht
werde ausgezahlt werden . Der ministerielle Erlaß wird in
der „ Nordd . Allg . Ztg .

" durch eine Auseinandersetzung
eingeleitet , welche wir nicht mittheilen , da sie nichts ent¬
hält , was nicht schon bekannt oder in dem Erlaß selbst ge¬
sagt wäre . Das ministerielle Schreiben selbst lautet :

Berlin , 2S . Sept . 1872 .
Unter dem 21 . Mai d . I . sind Ew . Bischöfliche Hochwürden aufge¬

fordert worden , mittelst einer entsprechenden amtlichen Kundgebung die

Beeinträchtigung zu beseitigen , welche die vvr . Weltmann und MicheliS
im offenen Widerspruch mit der im 8 57 A. L .R . II . 11 enthaltenen

Vorschrift des Landesgesetzes durch die öffentliche Verkündigung der

über sie verhängten Exkommunikation an ihrer bürgerlichen Ehre er¬
litten haben . Insbesondere aber sah sich die Staatsregierung gegen¬
über den Ausführungen des gefälligen Schreibens vom 30 . März d . I .

genöthigt . eine unzweideutige Erklärung dahin zu fordern , daß Sie

gewillt seien, fortan die Staatsgesetze in ihrem vollen Umfange zu be¬

folgen .
Diesen Aufforderungen gegenüber haben Ew . Bischöfliche Hochwür¬

den mittelst gefälligen Schreibens vom 1b . Juni d. I . sich bereit er¬
klärt , in einer besonderen Belehrung an die dortigen Diözesanen Ihre

Ueberzeugung hervorzuheben , daß nach dem heutigen Staats - und

Kirchenrecht durch die Ausschließung aus der Kirche die bürgerliche
Ehie der Betroffenen nicht beeinträchtigt sei und überhaupt bürgerliche

Rechtsfolgen nicht hervorgerufen werden .
Sodann haben Hochdieselben in der zur Kenntniß der Staatsregie¬

rung gelangten Jmmediat - Antwort vom 5. d. M . auf ein Allerhöch¬
stes Handschreiben vom 2 . d . M . erklärt , daß Sie die Ihnen durch
Gottes Wort auferlegte Pflicht , den Staatsgesetzen in vollem Umfange
Gehorsam zu leisten , treu erfüllen würden .

Die Staatsregierung verkennt weder das Entgegenkommende dieser

Erklärungen , noch die Gesinnung , welche ihnen zu Grunde liegt ; das

Bestreben nach einer Wiederherstellung des friedlichen Verhältnisses

zwischen Staat und Kirche würde sich mit den diesseitigen Wünschen
um so mehr begegnen , als man diesseits selbst den Schein einer Be¬

einträchtigung der katholischen Kirche oder einer Schädigung ihrer In¬

teressen zu vermeiden bemüht ist.
Es geschieht nicht ohne ausrichtiges Bedauern , wenn die StaatS -

regierung sich gleichwohl außer Stande steht , in Ew . Bischöflichen

Hochwürden Erklärungen die Bürgschaften zu finden , welche sie im

Interesse des Staate « und seiner Angehörigen zu fordern verpflichtet ist.
Die in Aussicht genommene Belehrung , welche überdies bisher

nicht erfolgt ist, enthält die verlangte Kundgebung nicht und die

Aeußerung in der Jmmediat -Antwort ist . mit Erwägungsgründen und
Zusätzen versehen , welche die unveränderte Festhaltung Ihres Stand¬
punkt « darthun .

Der Gegensatz zwischen den von Ew . Bischöflichen Hochwürden ver¬
tretenen staatsrechtlichen Anschauungen und den Grundprinzipien des
preußischen wie jede« anderen StaalswesenS besteht daher , ungeachtet
der Hochdenselben gebotenen Gelegenheiten zur Ausgleichung , ohne die
von un « gehoffte Lösung fort . Ew . Bischöfliche Hochwürden find wie¬
derholt davon in Kenntniß gesetzt worden , daß , wenn die von uns ge¬
buchte Ausgleichung nicht einträte , die Beziehungen der StaatSregie -
' ung zu Ihnen nicht unverändert bleiben könnten .

Die Staatsregierung vermag zunächst die Verantwortung dafür nicht
weiter zu übernehmen , daß aus den Mitteln des Staats , dessen Gesetzen
Sie sich nickt unbedingt unterwerfen , für Ihren Unterhalt Zahlungen

geleistet werden . Diese Zahlungen find vom Landtag in der Vor¬

aussetzung bewilligt worden , daß die Gesetze und die Verfassung Preu¬

ßens , auf deren Grund diese Bewilligungen erfolgten , von dm Em¬

pfängern der betreffenden Staatszelder nach wie vor äls für sie gül¬

tig und verbindlich anerkannt würden . Sobald diese Voraussetzung ,
wie es durch Ew . Bischöflichen Hochwürden amtliche Erklärungen der

Fall war , aufgehoben ist , wird unseres Erachtens und bis zu weiterer

Entscheidung die Berechtigung der königlichen Regierung zur Zahlung
eine zweifelhafte . Die königliche Regierung wird daher die betreffende

Zahlung bis auf weiteres einstellen .
Der Oberpräfident der Provinz Preußen ist mit Ausführung dieser

Anordnung beauftragt worden .

gez . Falk .

An den Bischof von Ermland , Herrn vr . Krementz ,

Bischöfl . Hochwürden zu Frauenburg .

Frankreich .
/ ä Paris , 28 . Sept . Graf Arnim , Ritter Nigra ,

die Minister des Aeußern und der Finanzen , endlich
der Hausarzt des Hrn . Thiers , vr . Barthe , speisten
gestern im Elisee . — Im Laufe des Tages hatte Hr .
Thiers in Begleitung seiner Gemahlin den Laden des be¬
kannten Kunsthändlers Barbedienne am Boulevard Pois -

sonniere besucht . Als er die Lokalität verließ , wurde er
von einem zahlreichen Publikum mit den Rusen : „ Es lebe

Hr . Thiers ! Es lebe die Republik ! " begrüßt . Daneben
ließen sich , wie der „ Bien public

" meldet , auch die Rufe :

„ Langes Leben ! Gute Gesundheit ! " vernehmen , was den

Präsidenten besonders gerührt haben soll . Die persönlichen
Angriffe , die in der Permanenzkommission gegen ihn gerich¬
tet wurden , haben hingegen , wie wenigstens der „ TempS

"

versichert , auf Hrn . Thiers nur geringen Eindruck genacht .

„ Diese Herren ( Larochefoucauld , Kergorlay u. s. w .) — hätte
er scherzend gesagt — sind am Ende nur die Korporale ;
in der Kammer werde ich es mit den Befehlshabern selbst

zu thun haben .
"

Wie man aus Nantes berichtet, , wurde am letzten
Donnerstag den Pilgern , welche dort von Lourdes wieder

eintrafen , von dem Volke übel mitgespielt , in ähnlicher
Weise wie vor einigen Wochen in Grenoble den Pilgern von
La Salette . Es war in Nantes ursprünglich beabsichtigt
worden , aus Anlaß der Rückkehr der Wallfahrer eine Pro¬
zession durch die Stadt zu veranstalten ; doch hatte die

Geistlichkeit sich bald bestimmt gesehen , auf einen so heraus¬
fordernden Akt zu verzichten . Bei dem Eintreffen der er¬
sten Pilgerzüge nahmen die Dinge auch noch einen ziemlich
harmlosen Verlauf : einige

"
Volksgruppen beschränkten sich

drauf , die Heimkehrenden mit dem wohlfeilen Witzruf :
I-ouräes Iss lonräauäs ! "

zu begrüßen . Bei der Ankunft
des letzten Zuges kam es aber , als das Volk die Ankömm¬

linge mit Pfeifen und Murren , dann mit Absingen der

Marseillaise und der Garibalde - Hymne empfing , zu Rei¬

bungen und Schlägereien . Einer Anzahl von Geistlichen
wurden ihre Priesterröcke , einigen Nonnen ihre Kopfbe¬
deckungen herabgerissen . Zwei Nonnen und ein Priester
sollen ernstlich mißhandelt , der letztere sogar schwer am
Arme verwundet worden sein . Mehrere hundert Pilger
zogen es vor , die Nacht auf dem Bahnhofe zu verbringen ,
als sich den Unbilden des Pöbels auszusetzen . Der letztere
hatte es , wie es scheint , hauptsächlich auf den Bischof abge¬
sehen , der aber vorsichtiger Weise in Bordeaux geblie¬
ben war .

In der „ Patrie
" macht Hr . Eugen D ' Arno ult in

Wien , als mehrjähriger Korrespondent dieses Blattes be¬
kannt , einige Mittheilungen aus einem Gespräch , welches
er so eben nach seiner Rückkunft in Paris mit Hrn .
Thiers gehabt hat . Darnach hätte Hr . Thiers u . A .
gesagt :

Ich wiederhole noch einmal , daß ich den Frieden und nichts als

den Frieden will , in welchem Wunsche ich mich übrigens mit allen

andern Mächten begegne . Das Deutsche Reich deistt am allerwenigsten
daran , einen neuen Krieg gegen uns zu unternehmen . Seine Staats¬

männer erkennen an , daß sie einen Fehler begangen haben , als sie
im Rausche de « Triumphes uns nicht-deutsche Gebiete entrissen (?) , da

solche Besitzungen nicht nur das neue Reich nicht stärken , sondern eher

schwächen ; allein was geschehen ist , ist geschehen. Oesterreich hat für
uns die besten Sympathien , wie auch wir sie diesem guten und loyalen
Volke entgegcntragen . Oesterreich kann nicht vergessen , daß ich 20

Jahre lang ohne Unterlaß die »nglückliche Politik bekämpft habe ,
welche darauf abzielte , es zu schwächen, und daß es nicht meine Schuld

ist , wenn diese Politik einer so interessanten Nation , die mit uns in

so vielen Stücken verwandt ist , schweres Unheil bereitet hat . Die

freundschaftlichen Gesinnungen Rußlands find uns bekannt , sie sind

aufrichtig . Italien ist nicht und kann und will nicht unser Feind sein .

Wenn außerhalb der Aktion eines Theils der Regierung und im Ge¬

gensatz zu den persönlichen Anschauungen des Königs falsche Ideen in

gewissen Kreisen Eingang finden und ein kälteres Vcrhältniß herbei¬

führen konnten , so kann das keine gefährlichen Folgen haben . Die

Italiener können nicht vergessen , daß wir derselben Rase angehören .
Sie haben von Revanche sprechen hören . Wer spricht aber von

Revanche ? Nicht ich , noch irgend Jemand aus meiner Umgebung ,
oder wem es sonst am Herzen liegt , Frankreich wieder groß und

mächtig werden zu sehen. Die Revanche werden wir nicht mit den

Waffen erzielen , sondern durch die Arbeit , durch unseren betriebsamen
und erfinderischen Geist . Man sagt , daß gewisse Zweige unserer In¬
dustrie in Verfall gerathen wären , und daß unsere Seiden und unser
Article de Pari - von den deutschen Seiden und den Wiener Artikeln
in den Schatten gestellt würden . Das ist grundfalsch . Wenn die ordi¬

nären Seiden von Deutschland und der ordinäre Artikel von Wien

neben unseren entsprechenden Artikeln auf den fremden Märkten einen

Platz finden können , so ist für unsere fasonnirte Seiden und für
unsere Bronsen eine Konkurrenz nach wie vor unmöglich . Diese Er¬

zeugnisse des französischen Geschmacks find heute in der ganzen Welt

gesuchter al « sie je gewesen sind .
Ich beschäftige mich lebhaft mit der Armee , da « ist wahr . Mein

Wunsch ist , daß Frankreich eine Armee besitze , welche jeder andern ,
wenn nicht an Quantität , so doch an Qualität überlegen wäre . Hin¬
sichtlich der Quantität verfällt man oft in Uebertreibungen . Die
Preußen , sagt man , hätten 1,500,000 Mann auf unser Land gewor¬
fen , während sie höchstens die Hälfte dieser Ziffer besaßen . Hinsicht¬
lich der Qualität ist die heutige französische Armee unvergleichlich ; ich
bin nicht der Einzige , der es anerkennt und offen ausspricht . Mit

seiner Armee und mit guten Finanzen , wie ich sie herzustellen suche,
hat Frankreich nichts zu fürchten und kann es in aller Sicherheit an
seiner Wiederherstellung arbeiten . Wa « man auch sage, Frankreich ist
noch immer die reichste und von der Natur am meisten begünstigte
unter allen europäischen Nationen . Ich will also , daß es wieder Das
werde , was es gewesen ist , nämlich die thätigste Nation in der Arbeit
und die geachtetste Nation .

Niemand kann für die Zukunft einstehen ; so viel kann ich aber be¬

stimmt erklären , daß , wenn gegen den aufrichtigen Wunsch aller Re¬

gierungen ein Ereigniß einträte , welches den europäische « Frieden
störte , Frankreich an diesem Ereignisse durchaus keinen Theil haben
wird . Jndcß ist eine solche Gefahr , wie gesagt , durchaus nicht abzu¬
sehen . Alle Gerüchte von Territwrialveränderungen , die man im

Schilde führe , sind reine Erfindungen . Europa bleibt , wie es ist,
und daran vermag Niemand etwas zu ändern . Die Regierung der

französischen Republik , welche täglich vom Auslande die unzweideutig¬
sten Beweise der Sympathien empfängt , ist eine Regierung des Frie¬
dens und sucht in der Arbeit den Grund ihrer Größe ; davon hoffe
ich schließlich auch die Ungläubigsten noch zu überzeugen . Dieser
Friede wird nur um so dauerhafter sein , wenn die Armee , die ihn zu
schützen berufen ist, an Qualität die erste unter allen Armeen sein
wird . Ich will den Frieden nicht aus Schwäche, denn wir find nicht
schwach, sondern weil er für alle Welt nothwendig ist und weil ich
mit ihm Frankreich in wenigen Jahren die Stellung wieder gewinnen
will , die es einen Augenblick verlieren konnte , die ihm aber keine

Macht der Erde für immer entreißen kann .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 26 . Sept . Die schon früher in Aussicht genommene

Berufung des Professor Wilhelm Scherer zu Wien nach Straßburg
als Professor für die Geschichte der deutschen Sprache und Literatur
ist , wie wir hören , jetzt verwirklicht worden . Hr . Scherer wird schon
zum Wintersemester nach Slraßburg übersiedeln .

— In Rom sollen gegenwärtig an einer Anzahl Häuser , in denen
sich geschichtlich wichtige Dinge abgespielt haben , auf Anordnung de»
Gemeinderaths entsprechende Inschriften angebracht werden . An dem
Gebäude , in welchem die französische Gesandtschaft weilt , hatte man
demgemäß eine Tafel einfügen wollen , welche sich auf Galilei ' «
Verfolgung bezieht . Der Vertreter de « Hrn . Thiers legte jedoch ent¬
schiedene Verwahrung dagegen ein ; die Ausführung der gemeinderäth -
lichen Absicht mußte daher unterbleiben . Da « berühmte : . Und sie
bewegt sich doch ! ' findet also in der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhun¬
derts noch bei der Gesandtschaft einer sich republikanisch nennenden
Regierung Anstand !

0 Frankfurt , 28 . Sept . (Börsenwoche vom 23 . bis 28 . Sept .)
Wer da glaubt , die ablaufende Woche hätte große Veränderungen auf
dem Kurszettel aufzuweisen , wird sich täuschen . Dazu war das Ge¬
schäft zu träge , und wenn auch den Haussiers das Leben sehr sauer
gemacht wird und sie jeden Tag auf neue Hindernisse stoßen , so hal¬
ten sie doch zäh an ihrer Fahne und machen den Baissiers jeden
Schritt hartnäckig streitig . Zudem beschäftigte man sich in der zwei¬
ten Wochenhälfte bereits mit der Ultimoregulirung , für welche Geld zu
hohen Zinsen gefragt bleibt . Die internationalen Spekulationspapiere
hatten am meiste » von den verschiedenartigen , sich widersprechenden
Gerüchten zu leiden . Was am einen Tag gewonnen wurde , ward am
andern verloren . Am schlechtesten kamen Slaatsbahn -Aktien weg , die
das Odium einer abermaligen Mindereinnahme von 144,000 fl . zu
tragen batten und 4 fl. hinter der Vorwoche zurückblieben . Kredit¬
aktien und Lombarden verlieren je 1 >/r und 1 fl. Banken hielten sich
am festesten, ja einzelne erzielten sogar Kurserhöhungen , wie württem »
belgische und deutsche Vereinsbank , Rheinische Kreditbank , Frankfurter
Bankverein , Brüsseler und österreichische Nationalbank . Was speziell
deutsche Vereinsbank betrifft , so hält man deren Kurserhöhung für
um so gerechtfertigter , als diesem Institut , abgesehen von den übrigen
großen und lukrativen Geschäften , bei denen es betheiligt war , allein
durch Umwandlung des Hahn '

schen Geschäfts ein ganz bedeutender
Gewinn erwachsen ist . Der jetzige Kurs von 118 dürste deßhalb bei
der bevorstehenden Bankhausse wohl beträchtlich überschritten werden .
In Bahnakticn nur wenig Geschäft bei weichenden Kursen . Nur Vor¬
arlberger und Donau -Drau avancirten , ebenso Berbacher . Bei Prio¬
ritäten überwiegt das Verkaufsangebot noch immer und sanken die
Kurse thcilweise wieder bis aus 1 Proz . Staatspapicre und Loose
wenig verändert . Oesterreich . Renten eine Kleinigkeit besser. Ameri¬
kanische Staatenbonds fest . Prioritäten thcilweise bedeutend schlechter ,
wie z. B . Chicago Südwest , Leringlon , Südmissouri , Union Pacific .
Dagegen Oregon um 3 Proz . besser , ferner Pennsular und Pacific
Missouri höher . Bayrische und finnländische Pfandbriefe billiger .
Rheinische fest bei 100V, . Wechsel größtentheils offerirt , Diskonto im
Privatverkehr steifer .

WitterungSdeobackitungrn
der meteorologische » Station Karlsruhe .

28 . Sept .
Barometer.

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit ü>

Prozeu-
Wind. Himmel. Witterung -

len.
SW . bedecktMrg «. 7tthr 27 " 10,0 " ' -t - 9 .7 0.6t trüb , Sturm

Mts «, r „ 27 " 8,9 " ' -f-14 .6 0,47 b. bed .
RschtS s «, 27 " 8 .8

'" -t- 13 .7 0,52 - bedeckt

29 . Sept .
Wrg «. 7llhr 27 " 8,8 '" -t- 12.0 0,69 SW . bedeckt trüb , windig
Mts «, r » 27 " 8,0 ' " -i- 15,2 b. bed. , Sturm
Nacht« 9 » 27 ' 8 .0

'" - l- 11 .3 0,94 ' bedeckt Regen .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenleiv .



Bezirksamt Müllheim.
. Gemeinde Auqzen.

Oeffentlrche Mahnung
zur Erneuerung von Grunv - und Pfandbuchs-Einträgen.

P .104 . Auagen . Auf Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert . di« bezetch «

« eten Einträge von Vorzug «- und Unterpfand - rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sich « Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetzt« ge»

hrichm würden .
Der Rechr- grund der im Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da- Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen , gesetzlichen und rrchrrrlichen UmerpfandSrechrrn und Vorzugsrechte »

für Kaufschillinge , und der RechtSgrund der in da« Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer« . sofem bei den einzelnen Einträgen » echt etwas Anderer bemerkt -st. *

Da , wo bei den einzelnen Einträgen im Verzeichnisse zwei Zahlen ( Zistern ) unter einander stehen, bedeutet die Ite die Seitenzahl de« angegebenen Bande « de« Grundbuches , di« 2te jene de « Pfandbuchr «.

Da , wo bei den Schuldnern oder Gläubigern kein Wohnort angegeben ist, find dieselben von hier .

Auggen , den 30 . August 1872 .
. .

Da« Pfandgericht :
Der BerermgungS -KommlstLr:

Fr . Sütterlin .
II - Herzog . Ralhschrerber.

Des Eintrags

Dalum . Seite

22 . Mär » 1832

29 . Mär » .

»

5 . April -

IS . April .

31 . Mär , .

11 . Zum »

18 . Juni «

22 . Juli .

« >

19 . Okt. 1832

4. Dez . -

6 . Dez . -

24 . Dez . - -

26 . Jan . 1833

14 . März .

12 . April .

13 . April .

14 . April .

20 . April .

7 . Juli -

19 . Juli

20 . Juli

21 . Juli

1b . Sept .

27 . De, .

7 . Jan . 1834

14 . Jan .

16 . Febr .

18 . März

31 . Mär ,

17 . April

5 . Mai

7 . Juni

19 . Juli

6. De, .

20 . De ».

22 . Dez .
24 . Dez .

8 . Mär » 1835

12 . März

20 . Mär »

IS . Mai 1335

Name , Stand und Wohnort
de » Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
de « Gläubiger « I der

und seiner R «chl»aachsolger . I Forderung .

Berzeichniß .

I « Psaudboch Band VI und Brunddnch Band VIII .

Franziska Wetzel von Neuenburg

Anna Schmidt , ledig , von da

169
120
175
1201
175 iGeorg Geugelin
121 >
177 »Georg Bach von Zizingen
122
179
122
13 t

Ludwig Burkhardt

Gregor Wetzel von Neuenburg

206b
142

Johann Georg Weinmann
Georg Behringer u. Cons .

Fried . Kurz Ehefrau

Friedrich Endinger in Amerika

Georg Fried . Läubin

Jobann Jakob Hurst u. Cons .

Jakob Sigwald u . Cons .

14/18
147d
ISS

Pftb .

Joses Wetzel von da, in Amerika

Zoh . Jb . Brenner , auSgewandert

Joh . Jakob Bütsch Erben von Lip
bürg

Joh . Georg Reinhardt von Oberweier

Zoh. Jakob Bütsch Erben von Lip-

burg
Johann Stammler von Cchallsingen

Laruch Maier von Müllheim
Johanne « Behringer '» Gläubiger¬

maste. Kausschilling in 37 Item

Ochsenwirth Eglin Gläubigermasse ^
von Feldberg

Margarethe Kobel von Birlenbach

Jakob Bütsch Erben von Lipburg

Johann Jakob Hurst Wttb . Gläubi ! 2334
germaste. In 15 Item Kausjchil
ling

Johann Kügelin 's Wttb . Gantmasse . 984
Kausschilling 7 Item

st.

SO

45

46

22

26

34

ISO
3063

44

130

37

Grundbuch Band IX , Psandbuch wie oben

Barbara Weimann u. Cons .

Johanne « Krieger von Döttingen in
Steinenstadt

33 iJohann Georg Liebbrand u. Cons .
ISSdü

33 »Andrea « Sailer '« Eheleute
158 >

33 iChirurg Kurz
159 s

40 »Johann Georg Gungelin '« Wttb . u
161 g Eons .

55 Johanne « Böhler von Steinenstadt ,
jetzt Gr . Notar Moll in Schlierigen

Johannes Dreher u. Cons .

Glaier Joh . Georg Weimann '« Gläu -
bigermasse. Kausschilling in 6 Item

Josef Krieger von Döttingen , ver¬
schollen

Ziegler Müller '« Erben von Gcenzach
Kausschilling in 3 Item

167b
65/69
170b

78
174

79
174d

82
175

88 »Barbara Krumm u. Cons .
176b
110
181d
112

Lorenz Escher jünger von Steinen¬
stadt

Joh Georg Pendt u . Cons.

Chirurg Burkhardt

182

Friedrich Jäklin

kaver Flury von Steinenstadt

Fr . Anton Zipper von Ncuenburg
P rul Märkt alt

- »Slsi « Weiß von Neuenburg
183d !Johanne « Höllstin

Psdb .
130 Joh . Jakob Müller u. Cons. von Zi
154 zingen
133 Anna Barbara und Elisabeth » Pfun
185 der u. Cons .

136 »Gras Otto v. Andlaw
190 8
141 »Ludwig Liebia
194
195b Michael Seemann von hier

Johann Jakob Müller '« Frau von
Zizingen

Joh . Georg Bronner u. Eons .

Ignaz Stüber von Neuenbnrg

Feldberg
Johann Heim und Wb . Heim

Josef Grozinger von Neuenbmg

Psdb .
174
197
163
199
230
208b
236 Zobann Georg Groß
20Sd Niklau « HauSwirth
239

' "

209H
252
213d
255
214
254 » nion 2
217 I Cons .
295 Michael Seemann
218b
301 vr . Franz Graf von Kruzingen un
222 Cons.
357 Johann Höllstin '« Ehefrau u. Cons.
226b
364 Johann Euseb . Gugelmeier
228
229
230
283
244b
398
248b
406
249

Eusebius Kaufmann
Derselbe

Eusebius Leininger u. Cons .

Laver Mohr vv» Neuenburg

Friedrich Schneider jung

341

40

400

22b Andrea « Säkinger

Kreuzwiith Willin « Wtib . von Basel 200
6. Juni -

Johann Mangold . Kaufschilling in 470
25 . Nov . -

2 Item
Anton Ospel Gantmasse von Stei - 152

29 . Dez . -

nenstavl
Joh . Georg Gugelmeier jg . Gläubi 846

1 . Febr . 1837

germaste. Kausschilling in 9 Item
Lorenz Escher alt Wttb . von da 162

29 . März >

Jakob Sütterlin von Fcldberg . Kauf¬ 210
20 . April .

schilling in 4 Item
Josef Ort Wtib . von Neuenburg 170

23 . April -

Dietrich Psunder , Wagner , ausgc - 531
5 . Mai »

wandirl . Kaussch. 5 Item
Georg Roth , Zimmcrmann 68

24 . Mai -

Seraphin Hridelsperger von Neuen¬ 150
30 . Mai -

burg
Derselbe . 140

Joh . Georg Endinger , Schuster , ab¬ 266 — »

wesend
Derselbe 250

19 . Juni «

Wilhelm Brodbek von Basel ! 100 — 21 . Juni -

Bernhard Hurst von Zizingen , au «- 739 — 24 . Juli -

gewandeit . Kausschilling 4 Item
17 . Dez . -

Johanne « Seiler und Joh . Jakob 1005 —

Kurz , abwesend. Kausschilling m
19 . Dez . -
27 . Febr . 18387 Item

Prinz Gustav von Wasa in Karls¬ 60
ruhe 26 . April ->

Zohanne « Schöpflin 'S Erben 400 —

S -ligmann Levi von Karlsruhe 289 7 -

Michael Grüninger von Stühlingen 13 29

alt Ochsenwirlh Kurz Gläubigermaste . 1726 —
11 Item Kausschilling

Seraphin Hridelsperger von da, au «- 141 —
8. Mai 1838gewandert

Georg Weimann '« Wttb . Gläubiger - 70
maste. Kausschilling

Johann Georg Schieblin 'S Gantmasse 60
26 . Juli -

von Felbberg
Fried. Endinger '« Gläubigermafse 70

30 . Juli .

Michael Meier von Nmenburg , ab 140
wesend

Suseb . Kaufmann '« Gläubigermafse . 707 30
20 . Sept . -

Kaufschilling 8 Item
Georg Seemann '« Ehefrau 405

9. Okt . -

Johann Leininger '« Gläubigermasse . 845 — »

Kausschilling in 4 Item
Johann Höllstin '« Gläubigermasse . 1121

13 . Okt . .

Kausschilling 7 Item
Wendel Händler '« Erben 46 3. Dez . -

Suseb . Kaufmann '« Frau 754 6
2 . Jan . 1339

-Lernhardt Eglinger in Bafel SOO 4 . Jan . -

Friedrich Weber , Schmied in Kan -
der« . Kaufschilling 7 Ite «

Jakob Meier und Jakob Schüfselin ,

681 55

90
7 . Jan . -

auSgewandrrt
Lehrer Fridolin von Feueibach 114

3 . April ->

Pfanddach Band VII .

^
all Jakeb Willi » '« Gantmasse 44

8 . April -

12 . April >

kr.

30

17

Des Eintrag -

Datum . Seite .

10 . Juni 1835

3 . Dez . »

6 . Ja « . 1836

29 . Jan . -

16 . Febr . .

20 . Febr .

24 . Febr . -

6. März -

24 . März .

28 . Mär ; .

29 . März -

30 . April 1837

29 . Mär , 1836

1. Juni

24
8

26
9

43
16
62
24
27b

Psdb .
64
29
65
29b
65
30
67
30d
69b
33d
72
35

Fr. Josef Schmidt , Metzger von
Neuenburg

Josef Anton Studer von da

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

77
37bs
46

P >db
92d
48d
95
51
93
52

158
114

99
S2d

Fritz Pfänder '« Wttb .

Martin Walter

Friedrich Breh

Friedrich Rindrrlin

Jakob Hubrr n . Eons .

Chirurg Burkhardt u . Cons.

Jakob Nußbaumer u . Cons .

Michael Sütterlin u . Cons .

Johann Groß u. Cons .

Sebastian Schlizweg u. Cons.

Johann Georg Behringer u . Cons .

Konrad Märkt

Gugelmeier Fark u . Cons .

Johann Fuch« u . Cons .

Sebastian Brunner u. Cons .

Peter Hüttle von Neuenburg

Joh . Georg Brunner » . Cons .

Nepomuk Schwärzlei '« Gantmaff «
von da

Franz Jo 'ef Rueb von da

Joh . Jakob Bütsch von Lipburg

Joh . Gg . Endinger , Schuster

Rech.'Spr. Rolt,ck von Müllheim

Joh . Gg . Wettlin von VögiSheim

Chirurg Burkhardt

Ernst Fr . Weser

Georg Friedrich Läubin

Wilhelm Vetter

Joh . Jakob Müller '« Ehefrau von
Zizingen

Jg . Fried . Schneider '« Gantmasse

Christian Bürgelin u. Cons .

122b
64b

123d
64d

135
79b
33 Michael Kray Eheleute

Psdb .
157

92
1026

Psdb .
111

Psdb
194 .
112dj
199 Ĵosef Meier , El . Sohn , von Müll¬

heim
Jos . Marlin Müller , au - gewandert

114d
117b

Psdb .
205
119
206
119d

121
Psdb
208
122b

Jakob Jäklin ' « Wttb .

Bernhard Köbelin

Jakob Gräßlin
Paul Märkt

Fr. Josef Schmidt Wttb . von Neuen -
bürg

130t >8Zakob Rinderlin von Zizingen
Psdb .I
147dIFriedrich Braun , Metzger

150
245
171
1S6b

Psdb .
186d

Psdb

Derselbe
Zoh . Jakob Steinbrunner

Joh . Jakob Babberger , vergantet

Peter Schneider , ausgewandert

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
aeSGläubiger « 8 der

und seiner Rechtsnachfolger . » Forderung .

st .
90

110

74

25

10

155

130Johann Endinger , Sim . Sohn , au «
gewanderl . 2 Item Kausschilling

Simon Endinger all Wttb . Kauf - 233
schillirig in 4 Item

Dietrich Sleinbrunner , auSgewandert ^ 234
Kauftchilling 3 Item

Joh . Georg Breitenstrin , auSgewan -» 1325
dert. Kausschilling 7 Item

Job . Georg Breilenstein all Wtlb ^ 145
Kaufschilling 2 Ziem

Anna Barbara Brertenstein . Kaus -8 369
schilling in 5 Item

Rudolf Böhler '« Gantmasse . Kauf -! 1575
schilling in 13 Item

RcchtSpr. Roiteck von Müllheim 8

Johann Endinger , Simon Sohn . 54
Kausschilling 2 Item

Joh . Jb . Böhler , auSgewandert . 100
Kausschilling 2 Item

Friedlich Weber von Kandern . Kaus -8 293
schilling 3 Item

Kaspar Kreuter'S Wirb , von da I 100

Joh . Jakob Häusler , Zimmermann, « 946
auSgewanderl . Kaufschilling in 6»
Item ^ 8

Johann Breh Gantmaste z 50

Baruch Meier von Müllheim II 123

Michael Seemann '« Gläubigermafse II 653

Stadtpfarrer Lang in Müllheim 8 300

Bernhard Roth von Eschet« in derj 50
Schweiz

BlastuS Hau « Kinder von Feldberg 8 1542

besten Ehefrau . Ehevertrag 8 500

Georg Gugelmeier jg . Gammaste .» 605
Kaufschilling in 3 Item

Joh . Jakob Psunder , au « gewandnt

Joh . Georg Noll , Wagner in Hügel -
beim

Johann Georg Schmöker '« Pfleg¬
schaft

alt Jeremia « Schmöker '« Wb .

Dieselbe
Barbara Märkt Pflegschaft . Gesetz!.

Pfandrecht
Dietrich Spittler '« Gläubigermaste

drsftn Ehefrau Rosa Behringer

Joh . Jakob Koch. 2 J :em

Ikarharin» Hunzinger
Emanuel Sütterlin '« Kinder von

Müllheim
Friedrich Schmaler in Amerika. Ge¬

setz! . Pfandrecht
besten Ehefrau . Ehevertrag

kr.

16

39

256

38

25

350

150

36

800

276
587

90
10

28

21

51

30

Srunddach Band XI Psaaddach wie oben.

4d Philipp Thomann von Neuenburg

Alois Deller '« Eheleute von Steinen -
gadt

Wilhelm Henn von VögiSheim

Johannes Heller von Müllheim

205b
Psdb .

12
209

13
209

17 »Andrea « Kern u . Eons .
213d >
217 Jakob Walter

Psdb .
- Jg . Sebastian Schlizwek
' Joh . Jakob Höflin
21 Friedrich Läubin u. Cons .

217d

218d Konrad Studir von Neumburg
26 Johann Krafft hier

225
28b Joh . Fried . Leininger u. Sons .

227
31d Johanne « Schorb u . Cons .

228b
47 Josef Meier , Elia « Sohn , von Müll -

250 heim
51 Ferdinand Rueb und

250b Jakob Saurer von Neuenburg
59 Chirurg Burkhardl u. Cons.

257
258 Ĵohann Fuchs Eheleute

Marlin Hollenwäger , Schneider von!
Müllhetm

prakt. Arzt Adolf von Müllheim

130

400

Mathias Henn , Lehrer von Nieder -I 66
werter

Johann Georg Böhler von Lörrach 8 170

Jakob Müller '« Gantmaste von Zi -8 »1847

zingen . Kausschilling in 12 Jiem
Joh . Georg Böhler 'S Pflegschaft . Ges .

Pfandrecht
Anna Maria Läubin 'S Pflegschaft 250

Hugo Florian Bürt Pflegschaft 140
Eusebius Behringer

'« , Schneider , 70
Gläubigermafse . 2 Item Kaus¬
schilling

oesten Ehefrau , geb. Schneider 805
Friedrich Muser , ledig , von Müllheiw 135

Schullehrer Frey in Dheningen . 2 4b
Item Kausschilling

LnvreaS Gassen '« Gläubigermasse 2001
Kaufichilling 14 Item

Fried . Braun Gläubiaermaffe . Kaus -8 3200
schilling
eraphin Hridelsperger von Reuen - 119
bürg . Kausschilling 61

Friedrich Leininger in Amerika . 347
Item Kaufschilling

Frau Wittwe Verey , geb. Wielmerj 1000
in Basel

14

22

30



Dr « Eintrag -

Datum.

15 . Lug . 1839

20 . Aug . -

27 . Sept . «

25 . Nov . >

5. Jan . 1840

3. Febr . -

14 . Ftbr . ,

16 . März .

22 . März .

15 . April -

29 . Juni .

12 . Aug . -

3. Sepl . -

9 . Ott . -

20 . Okl . -

27 . Okt . .

1 . Nov . »

20 . Dez . -

19 . Ja ». 1841

10 . März -

28 , April -

21 . Aug .

24 . Aug .

26 . Aug .

31 . Aug .

20 . Aug .

21 . Sept . 1832

24 . Okt . .

27 . Nov . -

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
de« Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Nomen , Stand und Wohnort
de - Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger .

Vrunddnch wie oben , Psandiuch Band vm .

Joh . Georg Boch von Zizingen

Georg Gugelmeier

Zoh . Friedrich Leininger u . Cons .

Joh . Baptiü Elsässer in Neuenburg

Bartlin Kaltenbach von Müllheim

85
57
88b
55d
90
59b

115
7td

116b
81

Joh . Jb . Kaltenbach von da
96 Josua Muser von Badenweiler

Pfdd .
D « selbe

136 iJakobine und Anna Katharina Bren >
105 ner u Cons
138b Friedrich Behringer
106b
145b Bernhard Köbelin von Hach
122d
125 Rofina Barb . Eberliu von Hach

Psdb .
149 «Gr . GerichlSnotar Oßwald in Wol -
128dl fach
158 »Wendel Rueb von Neuenburg
143bl

- iJohanna Rueb von da
164d >Daniel Schlaget « von Steinenstadt
145d «
179 »Gg . Fried . Kiefer
163 I
184 lGeorg Gugelmeier ' - Wttb . Erbm u .
165b » Cons .
189 Meter Schneider ' » Frau u . Cons . .
171
1»7b
174
20V
174

174b
204
175b

Zoh . Jb . Weber ' S Wttb .

Michael Ekert von Hach

201 Johann Georg Graß u . Cons . von
Neuenburg

Ferdinand Rueb von da

Michael Krumm
208 Paul MLrkt u . Cons .
176d
213
134d
226b
191
243b
213
248b
23vb

Erhardt Schmidt von Neuenburg

Sebastian Lämmlin

Elisabeth » Sütterlin

Katharina Müller

Josef Meier , El . Sohn , von Müll¬
heim

Joh . Jakob Köbelin von Zizingen

Joh . Jakob Willi »'« Ganlmafse von
Hach

Jeremias Schmaler ' - Gläubigermasfe .
Kausschilling i » 14 Item

Philipp Helbling von o»

Friedrich Fischer von da

Derselbe
Sonnenwirlh Stein Kinder von da

Josef Bloch von Lörrach
Joh . Jak . Brenner Gläubigermassel

10 J ' em Kausschilling
Jb . Fried . Buhrin Gläubigermafse

Amtmann Buy von Müllheim

Lehrer Flegenheimer von Müllheim

Joh . Georg Kunz . Küfer

alt Josef Rueb Erben von da

Dieselben
Joh . Jakob Brunner von BlanfingenI

Christof Seiler , Schuster , Gant

Ich . Georg Gugelmeier in Paris .!
7 Item Kaufschilling

Joh . Martin Mü 'ler 's Erben . 6
Item Kausschilling
>b. Bieh , Schuster . Erben
Gläubiger

Amalie Sulter , Tobias Tochter , von
Müllheim

Konrad Sluder ' « Gantmafse von da .
3 Item Kaufschilling

Marx Rueb Gantmafse von da

Mathias Krumm , Maurer . 4 Item
Kaufschilling

Johann Hamburger ' « Erben von da

Johannes Schöpflin und da » alt «
Pfandgcricht von 1824

Wennhardt Hüglin ' S Frau

Georg Roth Gläubigermasfe

Dieselbe

Grnndbnch Band XU , spfanßtnch wie oben .

11 ^Friedrich Braun Wttb .
251 !

15 Mlvi « Weiß von Neuenburg
251 bl

17 «Ferdinand Orth von da
252bl

20 «Jakob Durst u . Cons .
252dz

27b Wilhelm Baum 1 . Ehefrau u . Cons .
254

31 Jakob Rinderlin ' S Wttb . von Zi <
255 zirgen

9 ?Joh . Georg Schirrmeier jung von
251 l Müllheim

Jakob Haas von Gippingen und
Zehntkasse Auggen

Johann Sänger ' « Wttb . von da

Jb . Fried . Sütterlin und Joh . En -!
dinger in Amerika !

Johannes Fischer , Bäcker . Kausschil -^
ling in 6 Item

Joh . Georg Kurz Gläubigermafse .!
Kausschilling 2 Item

Jakob Müller ' « Gantmafse
Barbara Kuhn von Obereggenen
Med .Rath Gebhardt von Müllheim
Gz . FO -drich Fischer ' « Wttb . , geb.!I

Bikler , von Müllheim

9b
59
19

26

Nachträglich im Grundbuch Band IX.

Cyrist . Fr . Gebhardt von VögiSheim
Zoh . Gg VLgelin ' S Wttb .
Joh . Jakob Kasper u . Cons .

Xaver Saurer von Neuburg und
Anton Schreiber und Joses Kaiser

von Steinenstadt

Joh . Georg Schieblin von Feldberg
Dcrelbe

Joh . Georg Zöllin von Feldberg .
Kaufschllling 7 Item

Oberleutnant Schneiders Erben von
Neuenburg

Betrag Des Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand uud Wohnort Betrag
der des Schuldners des Glaubiqers der

Forderung Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner RechlSnachfoigcr Forderung .

fl . kr. fl . kr .
6 . Dez . 1832 38 Cbrifiian Leininger , Prinzwirth , u. Joh . Jb . W .llin Eheleute von Hach 618 —

Cons . Gläubigermaye . Kaufich lling 6

26 — Item
24 . Dez . - 48 Mathias BSchcrer u . Cons . Mathias Braun von Rümminzer 462 —

40 — Gläubigermafse . Kaufschill na 3
Item

1383 — 27 . Dez . - 50 Chrrstos Schäfer u . Cons . Job . Jakob Schieblin von Fettherz , 102 —
Kausschilling in 3 J '.em

150 — -LS . Dez . - 53 Chirurg Bmkhardt u. Cons . Ochscnwirth Fr . Pflüger ' « Eheleute 280 —
von Steinen . Kaulschilli g in 2

565 — Item
52 Bärenwüth Pfunder u . Cons Wildmannwirth Kaltenbach Eheleute 382 —

307 — von Laufen . Kausschilling in 2

6500 — Item
15 . März 1333 72 Johanne « Sütterlin Joh . Georg Zöllin von Felkbrrg 54 —

450 — 25 . März - 77 Johann Riedlin ' S Wttb . Derselbe 100
824 — 74 >Jakob Spittler Dietrich Spittler 40 —

75 Jb . Fried . Schneider Sebastian Rösin von Feidbrrg 9 —

41 — 23 April - 91 ?!vb . Jakob Siegwald . Jakob ' sSehn Zoh . Jakob Herrmann , moflo Joh . 1200 —
Jakob Reeder G iling r in Basel

440 — 28 . April - 95 Jakob Herneker ' S Wttb . Jakob Sülle ! lin von Feldberg 25 —

7. Juli - 121 Georg Räuber ' « Wttb . von Zizingen Georg Weimann ' s Wttb . Erden . 24 —

150 — 21 . Juli - 134 Ludwig Vollmer Johann Seiler und Joh . Jakob Kurz , 140 —
abwesend

70 —
j 30 . Dez . . 164 Karl Höflin u . Cons . Zoh . Jb . Kurz , Ochsenwirth . Kauf 1101 —

8 schilling 4 Item
70 - 6. Jan . 1834 171 Michael Krumm Johann Jakob und Jakob Fried ) 36 —

Niediin von Vöglicheim
26 — , Ludwig Burkhardt Dieselben 225 —

6d — 173 Eusebius Behrmger Johannes Meier , au - gewanderr 168 —

176 Jakob Schmidt alt Jakob Willi » von Hach 60 —

605 — 16 . Febr . - 190 Xaver Saurer von Neuenburg Friedlin Kappeler von da 181 —

25 . Febr . - 191 Friedrich Grelher Elisabeth » Salathe Erben 10 —

700 — 18 . Mär , - 232 Johann Hamburger von Neuenburg LlafiuS Meier von da 52 —

- AlorS Werß von da Derselbe 61 —

1140 — 30 . März - 243 Eusebius Sala .he Jakob Meier , Fried . Sohn 26 —

244 Balzer Hollstin und Georg Lieb Jb . Friedrich Riedlin von VögiSheim 100 —

150 — brand
31 . März - 246 Xaver Bürgel alt von Neuenburg Jakob Babberger 100 —

173 — 17 . Mai
"

- 291 Ulruh Schmidt Jb . Fried . Rieol '.n von VögiSheim 60 —

24 . Mai » 293 Martin Flury von Steinenstadt Johann Keßler von Neuenburg 36 —

233 — 25 . Okt . - 349 Xaver Mohr von 'Neuenburg Marlin Klär von Steinenstadi 110 —

13. Nov . - 350 Jakob Müller von Zmngen Johann Heller von Müllheun 6d —

77 30 26 . Dez . - 371 »Fr . Josef Wettliu von L-ceinenstadt Zoh . Jakob Breilenstei » 225 —

157
28 . De ; . - 372 Gemeinde Auggen Johanne « Walter 25

246 —

65
Ferner i« Grundbuch Band X

31 12 28 . März 1835 5d Eusebius Schneider ' « Erben Jb . Fried . Riedlin von VögiSheim 60 —

15 . Nov . - 36t » Fnedrich Hurst und Friedrich JSklm Lretrich Sternb . unner 100 —

32 10 7. Dez. . 45 Joh . Jakob Höllstin ' S Wttb . u . Eons. Joh . Jakob Brunner von Blanfingen . 452 —
2 Jrem Kautschillmg

80 > 4 . Jan . 1836 58d »Margarelha Henn Jakob Meier , Sanier 66 —
21 . Febr . - 75b Mathias Böcheier Johann Keger all 50 —

22 12. April - 107d Jakob Regwald Hügle Zimmelmanu HLnßler 100 —
17 . April - 110 Sebastian Brunner Friedrich Weber , Schmied von Kan - 50

11 . Aug . - 1255 Bürgermeister HauSwirlh n . Cons . Psarrer Ge er' « Töchter in Grenzach . 100 30
3 Item Kausschilling

49 5 . Sept . » 128 Jakob Bätsch von Kandern I . I . Dreher von Müllheim 470 —

1. März 1837 162büGeorg Gungel von Neuenburg Xaver Kein von Neuenburg 235 —
30 . April . 168d »Sebastian Latsch von Steinenstadt Michael Dellei o von da 30 —

197b Johann Leininger , Fabulant , Erben Jiaak HLnSier 82 30

120 18. Mai « 203dIJakob Kasper Marlin Markt Wttb . 40 —

30 . März 1838 250d »W >ltwe Räuber von Zizinzea Friedrich u »»s Bereue Muser von 20

1784 — Müllheim

686
Ferner i« Grundbuch Band Xl .

88 18
62 34 16 . Nov . 1833 25 Friedrich Seiler von Hach Johann Spittler Gläubiger 80 —

3 15 , 26 Derselbe Martin H -nn Eheleute ! 50 - '

274 — 3. April 1339 54 Sebastian Orth u . Cons . von Neuen - Juduha Fischer von Müllheim 50 —

12. Jan . 1840 128
Hül-I

Michael Müller von Hach Joh . Georg Rein -gg r ' « Wttw . von 50 —
Müllheim

1 . Febr . - 130 Stadigemeinde MLllheim Michael K,uz von Hach, vergantet 71 —

30 — 10. Juli - 165d8Jos . Eihorn Wttb von Sreinenßadt Katharina Eihoin von La 50 —

25 — 14 . Aug . » 181 Jakob Gugelmeier von Hach Gregor Schleich von Hach 12 51
399 — 1 . Nov . - 212 Simon Friedrich Hö !lin Math K umm , Maurer 60 —

- 212b Johannes Kurz D -rs - lde 200 —

500 — ! 26 . Dez . - 220 Ludwig Kaiser von Steinenstadt Josefa Eyhorn von StewenflaVt 20
17 . Mar 1840 251b Chnstof Seiler von Hach Müller Mmei '« Dttd . von Müll 82 —

118 — beim

O . 552 . 2 . Hilzingen .

Freie Arztstelle .
In der Gemeinde Yilzingen

( Kreis Konstanz ) ist die Stelle
eines prakt . Arztes , Wund - und
Hebarztes zu besetzen. Bewerber
um diese Stelle haben sich an
den Unterzeichneten zu wenden .

Hilzingen , 3 . Sept 1872 .
Der Gemeinderath .

M . 148 . 8 . Eine „ Anweisung dir

WU" Gpilepste
(Fallsucht, Krämpfe)
durch «in feit 10 Jabren bewäbnes nich
Medizin . Universal ' GesrmdheitSmittel
binnen kurzer Zeir radikal zu heilen .
verauSgegeben vom Erfinder Fr . X .
d " Ee , Inhaber der chemischen Fabrik
>a Warendors m Westfalen "

, welche
glelchzeuig zahlreiche , lheils amtlich ko»
ftatirtr, resp eidlich erhärtete Atteste u
vantsagungSschreid - n von glückl. Geheil¬
ten au « allen fünf Welt,heilen enthält ,
« rrd aus drrekte Franca - H<stel,ungen vom
Herausgeb er gkaiisf ianco vertan bt .

llrankdeitoli, kollotivnoii , Lcdväokvruntälläv,
lwpotev », sVeidsstuss et«, keilt irStuEUeli
voll bnolliek u»4 w »oiosr lleii-»»-
«talt ! Idi -. Was «nF« Ick , kerün , lch,v -
«igsrstk. 111. (1375.1 A .807. 9 .

O .476 . 2 . Freiburg i . - B . Mein neueröffnete «

enthält in sehr reich « Auswahl

Concerti Salon- u . Cabinetflügel , Tafel-
piano^Si Pianino^s und Harmoniums

aus über 20 der berühmtesten Fabriken . Für vorzügliche Güte iine « j,den Instru¬
mentes leiste ich mehrjährige Garantie . Preise nach den Preisverzeichnissen rer be.

treffenden Fabriken . Zahl anzobedingungen günstig . Repa ' atmen und Stimmung te -

sorge ich prompt und billigst .

Freiburg i. Br. -
Kaiserftraße Nr . 35.

Straßburg i. Elsaß , Münsterstraße Nr 17

_ Sk Miller ) _
O .461 . 6. Mannheim .

>LLiääls - karL - I ^ottsris
von

englischen Zuchtpferden .
Loose ä 2 Thlr . hierzu sind zu haben bei

Vr . LSRIINÄIU » , Generalagent N 2 . 12 .

Für Kapitalisten und Geldinstitute.
Mit einem Kapital von 300,000 Gulden können in schönster Gegend Süd¬

deutschlands Geschäfte angelegt werden , dir keiner Mode unteiwcrfen find , und einen

jährlichen Reingewinn von 60 - — 100,000 fl. abwerfen .
Kür das Kapital kann hypothekarische Sicherbeit gegeben werd,n . Offerten zur

Weiterbeförderung unter lk . V . 627 Xrsörbeit die Avnonrrn -Txpeditiou von Haas «» »

HL Rvtzs «* in Frankfurt a . M . O .516 2 .

Auswanderer und Reisende
nach Amerika und anderen überseeischen Ländern

finden durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bckamuen
Häsen billige und reelle Beförderung durch die konzeffionirte Ge -
ncral -Agentur von

in Mannheim
Sowie deren Bezirksag' n 'en :

Aried Aal Sohn in Karlsruhe ,
Äug . Grieb in Durlach ,
C . Kopf in Rastatt ,
Ar . Diehm in Ettlingen ,
Älb . Aug . Ungerer , n Pforz¬

heim ,

Alb Effelborn in Brette »,
Aug . Deutsch in Langen¬

brücken ,
Bat . Sommer in Bruchfal ,
Jac Enaelhorn in Leimen .

O .202 . 4.

D SS

fiktznIililinMIiiw NeillMIielm.
Zur H rbstsaal empfiehlt billigst :
Mehrere Sorten von Weizen, prima ,

rothen und weißen Schlegeldinkel,
rolLsn D^ rolsr VLuLsI ,

L W



O580 . 1 Nr IW . Kon » an ;.

Dtelle -Äntrag .
Bei der Rettungsanstalt für Mädchen

dabicr . nur einem Stande von 30 — 36
Kindern , rst die Stelle eines Hausvaters
durch einen verheiratheten Lehrer zu besetzen.

Es ist vor All m erforderlich , daß die
Frau »ur Erziehung von Mädchen und Aus¬
bildung derselben in « eidlichen Arbeiten
insbesondere vereigenschafietsei. Dieselben
erhallen eine Besoldung von 400 — 500 fl.
nebst freier Station .

Bewerber um diese Stellen wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse

innerhalb 4 Wochen
an UnterzeichnetenVerwaltungsrath , wo¬
selbst di« nähern Bedingungen entgegen ge¬
nommen werden können, wenden.

Konstanz , den 20 . September 1872 .
BerwaltungSrath der Rertungsanfialt

für Mädchen.
L . L e i n e r.

Volderauer .
O .529. 3. Karlsruhe .

Koch-Gesuch.
Ein in allen Zweigen dcr Kochkunst gut

ausgebildeter junger Mann wir » als Koch
auf zweite Hülste Oktobers d . I . in Dienst
gesucht . Anmeldungen solcher junger Leute ,
welche ihre Befähigung und guten Leumund
durch Vorlage von Zeugnissen Nachweisen
können, nimmt entgegen:

Die Markgräfl . Hosökonomie-Verrech-
»ung in Karlsruhe .

Commisstelle - Gesuch.
O .531 . 2. Ein junger Mann , der seine

Lehre in einem Colonial - , Ei ' en- und Farb -
waaren - Geschäst bestanden hat , gegenwärtig
in einem Colomalwaaren - und Cigarren -
geschäst thätig , mit allen Comptoirarbeiten
und der Korrespondenz vertraut ist . sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse , zum Eintritt
pr . 1 . November anderwärts Engagement .

Gef. Offerten beliebe mar an die Expedi¬
tion dieses Blattes unter Nr . O.521 . zu
senden._

O .560 . 2 . Gernsbach .

Laden zu verpachten.
Den in meinem (früher Keller' schen )

Hause befindlichen Laden , nebst Wohnung ,
Magazin , Keller , Speicher und Kammern
habe ich pr. Ende Dezember d . I . unter
günstigen Bedingungen zu vermielhen ; auch
kann, wenn es gewünscht wird , Stallung ,
Scheuer und Garten mit in Pacht gegeben
werden.

Gernsbach, im September 1872 .
_ « ug. Lichteuberger.

O .554 . 2 . Eine gute schottische

8eklielltmkl8klli»e
von 195 Cenlimetcr Sichtweite oder 170
Eentimeter Cylinderbieite wird

zu kaufen gesucht
und steht gef. Offerten svd Chiffre k . 1112 .
die Annoncm -Erpediliol ! von

in entgegen.
O .553 . 2. Lahr .

Gesucht wie¬
eine gut erhaltene, 2 — 3pferdekräftige

Dampfmaschine
mit oder ohne Kessel.

Frankirte Offerte an I ' ti . MIsek
Leimsabrik Lahr .

Gasthofver¬
kauf.

In einer bedeuten¬
den Garnisonsstadt
(Baden) ist eine fre¬

quente Wirthschast unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Dieselbe enthält
10 Gastzimmer , 3 Wirthschastlokale, 3 große
Keller , Stallungen für 20 Pferde und
Oeksnomiegebäude. Auch Cinrichtrmg und
Laden für einen Metzger. Näheres in der
Exped. d. Bl ._ O .51S. 3.

O .433 . 5 . Rapjrenau .

Ein ZLoeomobU,
gebraucht , welches noch gut im Stande ist,
3 —4Pferdekrast , wird gesucht , unterAdreffe
poste restante Rappenau , Amis Eins -

Laudwirthschaftltcher Bezirksverein Pforzheim.
Montag den 7. Oktober d. I .

Warrenmarkt
dahier , zwischen Bahnhof und Grünenho .f mit Befreiung vom Standgeld und mit

Weggeldentschiidigung von 45 kr. für die Stunde , einmal gerechnet, für jeden ver¬

käuflichen Karren. Zeugnisse der Ortsbebörden find mitzubringen .
Pforzheim , den 29. Seprember 1872.

Die Direktion .
vr . Rau . 0 .619. 1 .

O .478 . 2 . Cannstatt , Württemberg .

Orthopädischen . Heil-
gymnastische -Anstatt

unter Leitung des praktischen Arztes
Hosrath Ur Ldirrr .

O .528 . 2. (53/lX )

Reichs-Eiseubahuen iu Elsaß-Lothringen.
Die Lieferung von

76 Personenwagen LL^ Klaffe und
8« Gepäckwagen

soll im Wege der öffentlichenSubmission v-rdungen werden. Die Lieferungsbedingungen
und zugehörigen Zeichnungen find in unserem bautechnischen Bureau einzulehen, auch auf
portofreie , an unsere Drucksachen-Berwaltung hiersclbst zu richtende Schreibe» gegen
Erstattung der Kosten zu beziehen .

Die Offerten sind versiegelt und mir der Aufschrift :

„Submission aus Lieferung von Personen - , resp. Ge¬
päckwagen"

bi« zu dem am Montag den 14. Oktober d. I . , Vormittags 11 Uhr , in unserem Ge¬

schäfts-Lokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termine , in welchem dieselben in Ge¬

genwart dcr etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , portofrei an uns ein¬

zusenden .
Straßburg , den 20. Septemher 1872 .

Kaiserliche General-Direktion
der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

O .591. 2. Alt - Breisach .

Kaminfeger ,
ein solider mit guten Zeugniffen , kann so¬
gleich Arbeit haben bei Kaminfegermeister
Schneider in Alt -Breisach._

0 .495 . 3. Karlsrude .

MMrllteil - iserjmliMrt
voll

L . 8 <rdii8ter .
VkisdriottsplLtL 10 .

Xbormewenls können zecken lag be¬
gonnen rvercken .

O .5s8 . 2 . Baden .

Reue holl. Voll-
häringe

Vis und .*, , Tönnchen.
N ' u - Nlsfische « arimrte Sardines in

ca. lO-Pfd . -Fäßcher: versendet billigst
Florian Kühn , Baden

Pferde-Verkauf.
r 1 brauner Wallech , preuß.

Pferd vo .r Phalanx und einer
Vork' schcn Stute , 8 Zoll , 10 Jahr , militär -
fromm geritten.

1 brauner Wallach, 7 Zoll , 7 Jahre , ge¬
fahren und mililä . sromm geritten.

Ws ? sagt die Erp :ditivn der Karlsruher
Zeitung . O .492 . 3.

O 609. 1. Jestetten .

Versteigerung von Eich-
Nequistten .

Die Normal Etch -R <quisiten h-r einge-
gangenen Eich-Anstalr des ehemaligen
Amtsbezirks Jestettm , für Länge » und
Hohlmaß , für Flüsstgkeitsmaß und für
Waagen und Gewicht , noch im besten Zu¬
stand erhalten und theilweise , -- da viele«
massiv von Kupfer — von materiellem
Wrrthe , werden am

Freitag dm 4. Oktober d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr»

im Rathhause in Jestetlen einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt ; wozu etwaige
Kaufiiebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß diese Gegenstände vorher
beliebig ewgesehen werden können.

Jestetten , den 27. September 1872.
Das Bürgermeisteramt

O t l ,
vckt G . Abend .

O .620 . Nr . 6360.
Ettlingen .
Schafweide
Verpachtung .

Die Benützung eines Theiles der der hie¬
sigen Gemeinde gehörigen Wiesrnstücke als
Winlerschafweideauf die Dauer von 3 Jah¬
ren wird

Montag dm 7 . Oktober d . I .»
Mittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhaus hier mittelst Steigerung
in Pacht gegeben .

Das Gelände darf mit nicht mehr als
600 Stück Schafen befahren werden.

Die Steigerung Bedingungen und das
Verzeichniß des Wieienzeiändes , welches be¬
nütz « werden darf , liegen aus dem Raih -
haus auf .

Ettlingen , den 28 . September 1872 .
Das Bürgermeisteramt

PH. Tbiebauth .

TürgrrUthe Akechtsp - ea ?
LadrmgSvrrfügmtgm .

P .166. Nr . 16.347. W a l d s h u 1.
In Sachen des Anton Strahler von
Bechtersbohl , gegen Xaver Hauser und
dessen Ehefrau Elisabeth, geborne Keller
von da , Forderung betr. , hat der Kläger
durch seinen Anwalt vorgetragen , die Be¬
klagten hätten in den Jahren 1315 bis
1847 Früchte , Fleisch und Darlehen in
mehrfachen Beträgen von ihm erhalten
und bei einer am 21. Februar 1847 ge¬
pflogenen Abrechnung eine Schuld von
657 fl . 20 kr . verzinslich mit von
diesem Tage an anerkannt und unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit binnen
4 Wochen zu zahlen versprochen , seien
jetzt noch 160 fl. nebst Zinsen für die
letzten fünf Jahre schuldig , inzwischen nach
Amerika ausgewandert , ihr dermaliger
Aufenthaltsort aber unbekannt. Auf Grund
dessen wurde gebeten , die Beklagten zur
Zahlung von 160 fl. nebst 5«/ , Zinsen
für die letzten 5 Jahre zu verurtheilen.
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Verhand¬
lung über diese Klage auf

Montag den 28. Oktjober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr

anberaumt und die Beklagten mit der
Auflage hiezu vorgeladen, fich hierüber
vernehmen zu lassen , widrigenfalls die vor-
getragcnen Thatsachen für zugestanden , und

ihre etwaigen Einreden für versäumt er¬
klärt würden. Ferner wird den Beklagten
aufgegeben, bis zur Tagfahrt einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , wi¬
drigenfalls alle weitere Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihnen selbst eröffnet wären ,
an die diesseitige Gerichtstasel angeschlagen
würden.

Waldshut , dm 26 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
P .186 . Nr . 20,874 . Pforzheim .

In Sachen
des Mechanikus CH . Staig er
hier,

gegen
Restaurateur Alfons Münte
von da , z. Zt . flüchtig,

Forderung betr. ,
hat der Kläger vorgelragen , daß er dem
Beklagten auf Bestellung vom 28. Dezem¬
ber v. I . einen Herd nebst Zubehör um
61 fl. 24 kr. und im Mai d . I . verschiedene
andere Eisenwaaren und Reparaturarbeiten
um 7 fl. geliefert habe und dieser ihm nach
Abzug einer mit 37 fl. 24 kr. geleisteten
Zahlung so noch 31 fl. schulde und ist
das klägerische Begehren auf Verurthei -
lung de« Beklagten zur Zahlung dieser
Summe gerichtet .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird zur mündlichen Verhandlung Tag -
sahrt anberaumt aus
Dienstag den 15 . Oktober d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
und werden hiezu beide Theile mit der
Aufforderung hierher vorgeladen, sich zum
Beweise ihrer Behauptungen vorzubereiten
und die ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
den mitzubrinzen ; der Beklagte mit dem
Anfügen , daß bei seinem Ausbleiben die
in der Klage behaupteten Thatsachen als
zuzestanden angenommen , er mit etwaigen
Einreden ausgschlossen und daß unter Ver-
urlheilung desselben in die Kostm noch dem
Gesuche des Klägers , soweit solches in Rech¬
ten begründet, erkannt würde.

Zugleich wird der Beklagte aufgefordert,
längstens in der Tagfahrt einen hier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an diesseiti¬
ger Gerichtstasel angeschlagen würden .

Pforzheim , den 25 . September 1872.
Großh . bad'. Amtsgericht.

I . B u ß,
P .161. Nr . 3667 . Crvrlkammer .

Freiburg . In Sachen des Salomon
Löb Wurmser von Breisach , Kläger»,
gegen Julius Nieheimer Wittwe , Ma¬
ria , ged . Grismar von da , Bell ., For¬
derung betr. , wird auf gepflogeneVerhand¬
lung zu Recht erkannt : Die Beklagte hat
folgenden Eid zu leisten : . es ist nicht
wahr , daß ich dem Kläger seit verflossenen

! Sommer nach und nach im Ganzen außer
! den bereits zurückgegebenen 108 fl . 45 kr.
! noch weitere 691 fl. 15 kr . oder wie viel
! weniger — entwendet habe- .
! Schwört die Beklagte diesen Eid, so wird

der Kläger mit der erhobenen Klage ab-
! gewiesen , und hat die Prozeßkosten zu tra¬

gen - Verweigert sie aber den Eid , so ist
sie schuldig , dem Kläger binnen 14
Tagenbei Zwangsvermeiden 691 fl. 15 kr.
nebst 5°/ , Zrns vom 21 . Januar l. Js .
an zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

B . R . W.
Dieses Urtheil wird der flüchtigen Be¬

klagten eröffnet.
Freiburg , den 1. Juli 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v, H i l l e r n.

Waruang.
P .163 . Nr . 10,643 . Engen . Das

aui die minderjährige Susanns Hor¬
nung von Leipsrrdingen lautende Einla -

gebüLlein der Sparkasse Engen Nr . 3607
mit einem Einlagegulhaben von 1330 sl.
ist verloren gegangen , wißhalb vor dem
Erwerbe dieser Urkunde gewarnt wird .

Engen den 25. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Gante ».

P . 162. Nr . 10,892 . Baden . Ge¬
gen Kaufmann Louis Gau pp hier wurde
heute die Gant erkannt und wird daher
allen Schuldnern desselben aufgegeben, bei
Vermeidung doppelter Zahlung an Nie¬
mand anders als den prov. Mafsepfleger
A. Sulzer Zahlung zu leisten .

Baden , den 25. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gruber
ver >>wse»Sors« u»«nmgr ».

P .147 . Nr . 4644. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Leopold Schröder
von Bietigheim, Bertha , geborne Rapp ,
hat gegen ihren genannten Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben und
ist zur Verhandlung Tagsahrt aus
Samstag den Ib . November d. J .,

Vormittags 8 Uhr
anberaumt . Dies wird zur Kenntniß « ahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . September 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hvfgericht,

ll . Civilkammer.
K. v. Stösser .

Becker .
P .149 . Nr . 4061 . Mannheim .

In Sachen der Ehefrau des Tüncher An¬
dreas Kays er , Elisabeth» , geh. Keller
in Malsch , Amts Wiesloch, Klägerin , ge¬
gen ihren Ehemann , Tüncher Andreas
Kays er daselbst , Beklagten, Vermögens-
absonderung betr. , ist zur Verhandlung
über die von Anwalt Selb erhobene
Klage Tagfahrt auf die
Dienstag den 26. November d. I .,

Vormittags 9 '/ , Uhr ,
stattfindende Gerichtssitzung anberaumt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 23 . September 1872.
Großh . bcch. Kreis - und Hvfgericht,

Civilkammer , der Vorsitzende .
B a ch e l i n.

Kleinpell .
verschollenheitSverfatzre ».

P .131. Nr . 9787 . Dur lach . Wird
Heinrich Lössel von Berghausen für ver¬
schollen erklärt und dessen Vermögen gegen
Sicherheitsleistung seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben.

Durlach , den 24 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Erheinwrisnnge » .

P .156. 1. Nr . 9684 . D u r l a ch.
Philipp Jakob Müller Wittwe , Juliane ,
geh. Oechsle VM Kleinsteinbach, hat
um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes nach¬
gesucht.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind

innerhalb 2 Monaten
dahier zu begründen , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben wird.

Durlach , den 19. September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

Handelsregister-Einträge.
P .129. Nr . 20,537 . Pforzheim .

Zu O .Z . 71 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen, daß durch den Austritt
des Buchhalters Adolf Bühl er aus der
Firma Louis Kuppenheim dahier dessen
Prokura erloschen ist.

Pforzheim , den 20 . September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
Vkr - - freidrspAegt .
Ladungen und Fahndungen

P .168. J .Nr . 5206 . Freiburg .
Der Rekrut (Oekonomie-Handwerker) Carl
Meier von Ulm , Amt Oberkirch, welcher
sich unerlaubt nach Amerika begeben hat,
wird aufgesordert, sich

binnen 2 Monaten
bei dem 5. badischen Infanterie -Regiment
Nr . 113 in Freiburg zu stellen, widrigen¬
falls das Abwesenheitsverfahren gegen ihn
eingeleitet werden wird.

Freiburg , den 27. September 1872.
Königliches Landwehr - Bezirks - Kommando

Freiburg .

Bern ».
O .572 . Nr . 15,179 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vornahme einer Kameral -
ajsistentenprüfung betreffend.

Die Kameralassigentenprüfung für 1872
wird am 11 . November d, I . beginnen.

Dies wird mit Bezug auf 8 9 der Ver¬
ordnung Großh . Finanzministeriums vom
25. Mai 1838 — Reggsblatt Seite 201 —
und die dieffeiiigen Bekanmmachnage» vom
10 . Januar 1845 Nr . 436 — Sl .V .Bl .
S . 1 — und vom 31 . Oktober 1856 Nr .
18 .993 - St .V.Bl . S . 131 - mit dem
Anfügen verkündet, daß diejenigen Kanzlei-
gehilsen , welche sich dieser Prüfung unter¬
ziehen wollen , ihre Anmeldungen unter
Anschluß d,r Zeugnisse alsbald dahier ein¬
zureichen haben.

Karlsruhe , den 20. September 1872.
Steuer - Direktion.

B . V. d . D . :

O .575 . Nr . 14,812 . Bruchsal
Die Wiederbesetzungdes erledig¬
ten Kaminfegereidienßes Bruch¬
sal betr.

Durch bas Ableben de« Kaminfeger
Stängle dahier ist der Kaminfegerei¬

dienst Bruchsal, umfffs nb die Orte - Bruch¬
sal, Büchenau , Forst . Karlsdorf , Heidels¬
heim. Helmsheim , Nevtbardt , Obergrom -
bach, Ubstadt, Untergrombach , erledigt wor¬
den Bewerber um riese Stelle werden
aufgesordert , ihr« Eingaben unter Anschluß
ihrer Zeugnisse bis spätestens den 3. Ok¬
tober hierher einzureichen.

Bruchsal, den 25 . Sevtember 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Preen .

_
Fritz .

O . 610. 1 . Nr . 1420. Lriberg .

Bad. Schwarzwald -
Bahnbau.

Vergebung von Eisenbahn -
Hochbauarbeiten .

Die Bauarbeiten zur Herstellung eine»
Werkstättengebäudes und einer Locomotiv-
remise auf dem Bahnhose z« Housach sollen »
nach Handwerken gelrennt , in einem Loose
im Soumisstonswege in Akkord gegeben
werden.

Die Arbeiten betragen nach dm Voran¬
schlägen :

Erd - u. Maurerarbeiten 26,799 fl. 36 kr.
Steinhauerarbeilen . 13,646 fl. 46 kr .
Gypserarbeilen . . 1,692 fl. 9 kr.
Zimmerarbeiten . . 10,085 fl . 40 kr.
Schreinerarbeilen . . 1,719 fl. 08 kr.
Glaserarbeiten . . . 1,118 fl. 30 kr.
Schlofferarbeiteu . . 4,624 sl 45 kr.
Blechnerarbeiten . . 970 st. 58 kr.
Schieferdeckerarbeiten. 3,440 fl . 41 kr.
Tüncherarbciten . . 1,005 fl . 19 kr.
Pfläst -rerarbeiten . . 1.225 fl. 12 kr.
Die Angebote , welch« nach Prozenten

der Voranschläge aufzustellen sind , find
schriftlich , versiegelt und portofrei , mit ge¬
eigneter Aufschrift versehen , bis längstens

Donnerstag de« 10. Oktober d. Z. »
Nachmittags 3 Uhr,

anher cinzureichen , bis wohin auch die
Plane , Kostenberechnungen und Beding»
nißheft zur Einsicht aufliegen.

Uns unbekannie Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugnisse über Leistungsfähig¬
keit und Vermögen beizuschließen .

Triberg , den 28. September 1872.
Großh . Eisenbühn-Hvchbau-Jnspekriou .

Herr .

O .600. 1 . Nr . 1687. Karlsruhe .

Bauplätze-Versteige-
rnng .

Das zu Bauplätzen geeignete Feldloo »
Nr . 7. vom kleinen Herrenseld in Mühl¬
burg wird

Dienstag de« 8 . Oktober d. I .»
Vormittags 10 Uhr,

auf unserer Kanzlei zunächst in 3 gleiche»
Abtheilungen und sodann im Ganzm öffent¬
lich versteigert werden.

Karlsruhe , den 27 . September 1872.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

O .618. Neckargem ünd .
Der

Steinbruch
im Höllenberg, am Fuß « de« Dilsberg « , ge¬
genüber von Neckarsteinach liegend, wird

Montag den 7. Oktober d . I .,
des Vormiltaos 11 Uhr , in der Pfalz da¬
hier auf 9 Jahre verpachtet.

Neckargemünd, den 29 . September 1872.
Großd . bad. Brzirkssorstei.

Schabinger .

O .578 . 1 . Nr . 340 . Forbach . (Holz -
vectzeigernng .) Aus den D miinen»
Waldungen des ForstbezirkS Herren» « »
werben am
Mittwoch den 9. . Oktober d. I .

im Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal
mit halbjähriger Borgsrist versteigert :

I . Nutzholz .
531 Sägstämme . 1380 Bauholzftämme ,

1582 Sägklötze , 736 Lattenkiötze, 20 Spalt -
klöße , 15 buchene Klötze , 173 Hopfenstangen.

II . Brennholz .
88 Ster buchenes , 1367 Ster tanuene»

SLeitcrholz , 24 Ster weißtannene Rinde ,
1165 Ster lanneneS Prügelholz , 210 Ster
Stockholz und 1 Loos Schlagraum .

Die Versteigerung beginnt Vormittags
10 Uhr.

Forbach, den 26. September 1872.
Großh . Bejirkssorstei HerrrnwieS.

Schwcickhard .

O.565 . 2. Karlsruhe .

Verkauf von Kupfer¬
draht.

Höherem Aufträge gemäß sollen 12,135
Kilogr. kupfernen Leitungsdrahtes von
brauchbarer Beschaffenheit, 2wm . stark, in
Ringe von 45 Kilogr . und 66rw . Wette
gewickelt , im Offertwege gegen Baarzah -
lung dem Verkaufe auSgesetzr werden.

Wir fordern demnach Kaufliebhaber auf ,
ihre Angebote mit paffender Aufschrift bi»

Samstag dm 12 . Oktober »
Vormittags 9 Uhr,

bei uns cinzureichen, um welche Zeit die
Eröffnung der eingckommenen Angebote
stattfinden wird.

Karlsruhe , den 26. Septemher 1872.
Großh . bad . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn- Magazine.
_ Meißlinger ._

O .535. 2 . Nr . 7672. Konstanz
Ber diesseitiger Verrechnung ist die I . Ge-
hilftnstelle frei und soll sofort wieder besetzt
werden. Geübte Praktikanten oder Nsfi -
ßenten wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald anher melden.

Konstanz, den 23 . L-eplember 1872.
Großh . bad Domänenv 'erwaltung .

T h o m a.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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